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a u ,~gezei ch fi CI. 0 je~c Bogellsl cll u ng isl an cl CI' ös t I ich eil , cl rei achs igen Sch ma Ise i le nu ['gegeben. 
Ilier durchzi ehen den\ufriß tos kuni sche Pilasterbünd el auf gem einsa melll , hohelll Soc ke!. 
Eille I'iorocki fic Treppe g li ch ehedcm den Nil"enuunLerschicd Ion Stra l~e und Heith a llell
so hl e 1IU S . Oi e unt ercn Fell slc r s ind I"e rbl ellclel und s itzen fa s t ulllllill elb ar auF der Sockel
k1l1de auf, di e oberen schneid en in die Archilralzonc ein , ähnli ch 11 ie in Obergeorfie nthal. 
Ocr Fries darüb er ist m it H.e ilemblelil en ausge legt, e in breit es Kranzges ims schi'idH. Dcr 
c\nfrifS di eser Schmalse it e e rinn ert stnrk a ll Straholl' , dom nur d ie Pilaslerbünd elung fehlt. 
Di e Fenslerprofili e rung e nt ~ Jlri c ht der Straholl'er aufs 1I ,la l', 1I uch di e üh erschl anke Pro
J1 o rli o lli erun g ist do rt gege ben. l)a s an sc hlicf~) e nd e eilla chs ige TreJlpenh aus fo lgt dem 
gle ichen ,\ufri ßsc hellla . J) er Tribünenbau ab er ist in zwei Stöc ke ze rl egt und j ede \ chse 
durch Ha hm englied erun g begrcllzt ; in deli H.a h 111 1.' 11 üb ersc hl all ke Blend fens ler. Se i nc 
!Lo ('se i te fo rm ie rt sich aus ZII ei üb e re i nD nclcrli ege nd ell .\rkad enstellu nge n Ion kl ei IIt eil i
ge lll _\ chse llrh ) thmus. 1111lenräumli ch is t ni cht s vo rh and eIl , W1lS der Erwähnun g 11 eI'l lIäre. 
j)i e Hr ithall e ist IIlit e ill er Il o lzdec kl' eingedec kt , üb e r de r s ich e in ri es ifies \\ alnldnch 
erh ebl. (Das Proftl des Il nuJltJ10 rt a ls uuf \bb. (i 1.) 
111 der \ufJe nersc llL'illulig erll eckl di e Heithull e eill cn mächti ge n I': illdru c k : brei! und 
schwer wächst di e 'lau c l'llla ~se ; IU f, 11 llcht ig lastet d1l s Dac h. Ein se hr feill er Gege ll satz 
isl in der Gli edel'lili g durch das bell'ul:) tc Ellt gcge llstellen der kl e ilit eiJige li Tribül1 e gegc lI 
die 'Ilasse de r Iteithall e ge ll Ol1l1 ell , dercn Hl c lldarkad el1 d l' 11 ItilIthnlllS der Tribün en auf
lI ehlll ell. Tro tzd elll der Ball e in r eill er Z\l ec klJuu ist, ersc he int er doc h dllrch di r künst
leri sche l\.I'a l'l se in cs Sc höpfers mit delll Zcichr n des '[Ollull lc lital en \t'rse hen ulld zu 
ho her () llalit iil erh obeIl . 
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